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Einleitung 
Ich bin BWL Studentin (Bachelor) an der FH Kiel und habe mein letztes Fachsemester in San Diego 
verbracht. Durch die guten Auslandsbeziehungen der FH Kiel wurde es mir ermöglicht ein Semester 
in Kalifornien studieren zu können. Üblicherweise wird das 5. Semester und somit das 
Schwerpunktsemester als Auslandssemester genutzt, jedoch ist auch jedes andere Semester durch 
die ECTS- Methode möglich. Auch ich habe mich dazu entschieden das im Regelstudienplan 
vorgesehene 5. Semester und somit meinen Schwerpunkt im Ausland zu absolvieren. 

Natürlich waren vor und während der Reise viele organisatorische Dinge zu erledigen, die ich gerne 
im Folgenden für weitere Interessierte Studenten/Studentinnen kurz zusammen fassen möchte. 

Vor der Abreise 
Bewerbung 
Die Bewerbungsfrist ist immer ca. ein halbes Jahr vor Abreise bzw. zu Semesterbeginn. Bei mir war es 
also Ende März, der Termin wird jedoch immer kurzfristig bekannt gegeben.  Ihr solltet einfach 
aufmerksam die Aushänge im Hochhaus und den allgemeinen Terminplan der FH beobachten. Da 
mein Ziel San Diego war, konnte ich mich natürlich auch an meinen zuständigen Professor Herrn 
Poggensee wenden. Kurz vor dem Bewerbungstermin findet üblicherweise nochmal eine 
Auslandsveranstaltung statt, bei der offene Fragen geklärt werden können. Wenn Ihr Glück habt, ist 
sogar ein Student aus Eurem Wunschort anwesend, dem Ihr Fragen stellen könnt. Die Unterlagen für 
die Bewerbung findet Ihr auf dem Laufwerk in dem Ordner von Herrn Poggensee. 

Nachdem Ihr dann alle Unterlagen fristgerecht eingereicht habt, werdet Ihr von Herrn Poggensee per 
E-Mail einen Termin für ein persönliches Gespräch bekommen.  Indem Gespräch werdet Ihr Euch auf 
Englisch ein wenig unterhalten, um sicherzugehen, dass Ihr im Ausland aufgrund Eurer Sprache nicht 
völlig untergehen werdet. Mein Gespräch war mit einem anderen Studenten der FH Kiel zusammen, 
der letztendlich mit mir zusammen nach San Diego gegangen ist. Keine Panik, das Gespräch ist in 
lockerer Atmosphäre und sollte wirklich zu meistern sein. Ihr bekommt dann auch direkt gesagt, wie 
es ausschaut und könnt dann endlich richtig mit der Planung loslegen. 

Anschließend müsst Ihr Euch nochmal direkt bei der Uni in San Diego bewerben. Das solltet Ihr sehr 
schnell machen, denn die Zeit wird jetzt doch so langsam knapp. Außerdem müsst Ihr die 
Bewerbungsgebühr bezahlen (ca. 100 USD), Ihr solltet also bereits jetzt eine Kreditkarte haben, um 
die Zahlung so leicht wie möglich vornehmen zu können. Es dauert schließlich auch jedes Mal eine 
Woche einen Brief zu versenden. Die Betreuerin der Bachelorstudenten (Rebecca Nieboer) ist super 
nett und sehr schnell in der Bearbeitung, so dass es bei mir keine Probleme gab. Trödeln würde ich 
trotzdem nicht empfehlen. 

Visum 
Für das Visum braucht Ihr einen Termin bei einer der zuständigen Botschaften. Welche das sind, 
könnt Ihr ganz einfach im Internet nachlesen. Ich bin zur Frankfurter Botschaft gegangen, es wäre 
aber auch Berlin möglich gewesen. Ihr braucht dafür jedoch einen Termin, den Ihr telefonisch oder 
übers Internet bekommt. Im Internet zahlt Ihr ca. 15€ für die Terminvergabe, telefonisch gibt es 
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einen Minutenpreis, allerdings wird das laut Erfahrungen anderer deutlich teurer. Ihr solltet auch 
beachten, dass es ca. 2 Wochen dauern kann, bis ein Termin frei ist, also nicht bis zur letzten Woche 
warten.  Wenn Ihr alle Unterlagen vollständig habt, ist das auf der Botschaft auch kein Problem. Euch 
werden ein paar Fragen auf Englisch gestellt und dann bekommt Ihr das Visum zugeschickt. Das ging 
bei mir super schnell, innerhalb von zwei Tagen war’s glaub ich schon da. Ihr solltet dran denken, 
dass Ihr für das Visum unbedingt das I-20 der Uni aus San Diego braucht, ansonsten gibt’s keine 
Chance. Das bekommt Ihr nachdem Ihr mit Frau Nieboer Kontakt hattet und die Bewerbung in San 
Diego genehmigt ist. Meistens ist das I-20 das größte zeitliche Problem, da Ihr es wie gesagt zur 
Visumsbeantragung braucht, Euch zwischen der Bewerbung in Kiel Ende März und Eurem Flug 
allerdings nicht sehr viel Zeit bleibt. Das müsst Ihr also vorher mit der Uni geklärt haben. Auch die 
zwei Visumsgebühren müssen bezahlt sein!!! 

Das Visum wird normalerweise nur für die Vorlesungszeit genehmigt. Man kann aber vorher und 
nachher noch dort bleiben, jedoch nur für eine begrenzte Zeit. So genau weiß ich die Daten nicht 
mehr, sind aber auf der Botschaftsseite zu finden. Für einen ausgiebigen Urlaub im Anschluss reicht 
es aber dicke. Ich war bspw. Mitte Dezember fertig mit der Uni und bin Ende Januar zurückgeflogen. 

Wohnung 
Ich habe in einem Haus mit insgesamt 4 Bewohnern gewohnt. Es wurde mir von zwei anderen Kieler 
Studenten, die ebenfalls in San Diego waren empfohlen. Die Vermieterin wohnt direkt nebenan und 
ist eher wie eine Gastmutter (http://www.samayway.com/). Allgemein sind Wohnungen in San Diego 
wohl neben den Studiengebühren der zweitgrößte Kostenfaktor. Für ein Zimmer in einer WG zahlt 
man schon gerne mal $750. Ich wollte anfangs nur Übergangsweise dort wohnen, bis ich mir vor Ort 
etwas anderes gesucht habe, letztendlich habe ich doch die gesamte Zeit dort verbracht. Die Lage 
war super und die Hilfestellungen der Gastmutter auch immer gut zu gebrauchen. Ich habe damals 
noch $ 750 bezahlt, inklusive Nebenkosten und Lebensmitteln. Das war ganz gut, da die Gastmutter 
einmal die Woche für alle einkaufen geht. Lebensmittel sind auch eher teuer in Amerika, weshalb das 
Zimmer letztendlich relativ günstig war. 

Flug 
Ich habe meinen Flug schon im Februar gebucht, d.h. bereits vor der Zusage von Herrn Poggensee. 
Wenn Ihr im August in San Diego beginnt, ist schließlich Hochsaison und die Flüge sind nicht gerade 
günstig. Das Problem dabei war, dass ich einen Jahresflug gebraucht habe, da ich länger als 6 Monate 
dort war. Naja, ich konnte also erst Mitte Februar buchen, sonst hätte ich den Rückflug nicht mit 
buchen können und zwei einzelne wären noch teurer geworden. Ich würde sagen, wenn Ihr im 
August fliegt, könnt Ihr wenn Ihr früh bucht mit ca. 900€ hin- und zurück rechnen. In der 
Nebensaison sind Flüge für ca. 500€ zu haben, das hilft Euch ja aber nicht wirklich. Die Reise dauert 
so alles in allem ca. 20 Stunden. 

Noch ein kleiner Tipp: Da Ihr ein- bis zweimal umsteigen müsst, gibt’s bei vielen Fluggesellschaften 
die Möglichkeit erst ein paar Tage später weiterzufliegen, anstatt einen direkten Weiterflug zu 
wählen. So konnte ich z.B. auf dem Rückweg ohne Zusatzkosten noch eine Woche in New York 
bleiben und erst dann weiter fliegen. 

Bafög 
Auch Studenten, die kein Inlandsbafög bekommen, haben die Möglichkeit Auslandsbafög zu 
bekommen, die Richtlinien sind hierfür weniger streng. Also auf einen Versuch würde ich es auf jeden 
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Fall ankommen lassen. Auslandsbafög ist wirklich sehr hilfreich und zudem ist es im Gegensatz zu 
Inlandsbafög komplett geschenkt. Es ist wie ein Stipendium zu sehen, denn Ihr müsst keinen Cent 
zurückzahlen. Das Bafögamt übernimmt folgende Kosten: 

• Flug (in angemessener Höhe- First Class ist also nicht möglich, ansonsten werden die Kosten 
übernommen) 

• Auslandszuschlag von 120€/ Monat 

• Studiengebühren bis zu 4.600€ 

• Krankenversicherung 

Wie Ihr seht, ist die Unterstützung durch das Bafögamt sehr hoch und deckt fast sämtliche Kosten. In 
meiner späteren Kostenaufstellung könnt Ihr das noch ein wenig genauer sehen. Aber denkt dran, 
die Bearbeitung dauert auch hier 2-3 Monate. Die Kosten müssen zunächst alle vorgelegt werden 
und werden erst im Nachhinein erstattet. Ihr solltet das Geld also zunächst erst einmal zur Verfügung 
haben. Durch den Flug und die Studiengebühren ist das gar nicht wenig, also frühzeitig drum 
kümmern. Zudem gibt es noch die Möglichkeit einen Studienkredit bei der Kfw aufzunehmen. Dort 
kann man auch eine größere Einmalzahlung erhalten, was ganz hilfreich ist, um die ganzen Kosten 
erstmal vorstrecken zu können. Ansonsten kann man bis zu 300€ monatlich erhalten.  

Auslandsversicherung 
Ich würde Euch auf jeden Fall empfehlen eine Auslandsversicherung abzuschließen. Ich habe mich 
neben der Auslandskrankenversicherung auch noch für eine Reisegepäckversicherung entschieden, 
was sich später auch bezahlt gemacht hat. Die Krankenversicherung ist insofern gut, da Ihr euch dann 
bei der Uni von deren Krankenversicherung befreien lassen könnt. Die Kosten bleiben zwar ungefähr 
gleich, jedoch ist das Leistungspaket einer deutschen Versicherung doch wesentlich höher. Ich war 
bei der ACE Versicherung, welche sich auf Studenten spezialisiert hat. Sie kostet ca. 45€ im Monat. 
Die Abwicklung im Schadensfall ging auch problemlos. Man hat direkt einen telefonischen 
Ansprechpartner in den Staaten, sowie in Deutschland. Die Versicherung kann man auch noch am 
Tag vor der Abreise abschließen. Funktioniert alles online und sehr problemlos. 

In San Diego 
Uni 
Eure erste Anlaufstelle sollte natürlich die Uni sein ;) Die Uni ist sehr sehr klein und eher komplett 
anders, als man sich eine amerikanische Uni vielleicht vorstellt. Das hört sich jetzt vielleicht negativ 
an, so ist es aber gar nicht gemeint. Ich war sehr mit der Uni zufrieden, auch wenn ich anfangs doch 
sehr skeptisch war. Die Uni ist ca. 25 Autominuten außerhalb von dem eigentlichen Geschehen in San 
Diego. Es ist sehr verlassen und außer der Uni ist auch nicht wirklich viel in der Gegend. Der Campus 
ist sehr klein und es gibt nur ca. 300 BWL Studenten. Dann gibt’s noch Psycholgiestudenten auf dem 
Campus und das wars. Also wirklich sehr klein. Im ersten Moment fand ich das schon schade, im 
Nachhinein wars echt super. Die Vorlesungen haben eine Größe von 6-14 Studenten, so dass eine 
Rundumbetreuung stattfindet. In Deutschland würde man das vielleicht nicht so toll finden, dort war 
es aber doch sehr angenehm. Die Professoren und Betreuer waren alle super nett und man konnte 
wirklich mit jeder Frage zu jedem kommen. Allerdings würde ich das Wohnen auf dem Campus eher 
nicht empfehlen. Neben der sehr Abseits gelegenen Gegend, ist dort auch eine eher hohe 
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Brandwahrscheinlichkeit. So wurden die Wohnheime während meines Aufenthalts z.B. einmal 
komplett evakuiert. 

Anfangs solltet Ihr zu Eurer Betreuerin Frau Rebecca Nieboer. Die erzählt Euch dann alles Weitere. 
Bei Ihr könnt Ihr auch Eure Kurse wählen, bzw. umwählen. Ihr habt in den ersten zwei 
Vorlesungswochen die Möglichkeit noch zu wechseln. Ich würde es Euch jedoch nicht empfehlen, da 
Ihr dadurch echt schon viel verpasst habt. Ihr müsst dann zu Beginn noch die Studiengebühren 
bezahlen. Bloß nicht die Frist verpassen, das gibt wohl sehr viel Ärger!!! Dann braucht Ihr noch einen 
Parkausweis für $60 (falls Ihr ein Auto habt) und müsst Euch von der Krankenversicherung befreien 
lassen. Wenn Ihr eine Auslandsversicherung habt, braucht Ihr die von der Uni nicht mehr bezahlen 
und spart somit ca. $200. 

Handy 
Ich würde sagen die meisten Studenten hatten eine Sim- Karte von T-Mobile. Jedoch muss man 
beachten, dass man in den USA 20Cent zahlt wenn man jemanden anruft, aber auch der angerufene 
zahlt 20 Cent. So kann das Telefonieren doch schon sehr teuer werden. Ich habe mich für eine 
Flatrate von Cricket entschieden. Für monatlich ab $ 25 konnte man also rund um die Uhr 
telefonieren. Das war nicht nur praktisch um innerhalb der Staaten zu telefonieren, sondern auch um 
aus Deutschland angerufen zu werden. Neben Skype ist „Peterzahlt“ auch eine super Methode um 
kostenfrei zu telefonieren, wenn man nicht gerade zu Hause ist. 

Auto 
Beim Autokauf muss man denke ich einfach Glück haben und nicht allzu viele Ansprüche stellen. Es 
empfiehlt sich nicht beim Händler zu kaufen, da es keine Garantieansprüche gibt, die Autos jedoch 
sehr viel teurer sind. Sehr häufig ist das „Check- Engine- Light“ der Autos an. Das ist im Prinzip nicht 
schlecht, bringt aber sehr viel Ärger wenn ihr es wieder verkaufen wollt, da ihr dann nicht über den 
Smog Test kommt. Das Auto meldet ihr beim DMG an. Ist eine typische KFZ stelle, bei der man nach 
längerer Wartezeit an den Schalter kommt. Die nötigen Unterlagen sind alle im Netz aufgelistet. Die 
meist genutzte Seite um Autos zu suchen ist wohl „Craigslist“. Auch für Zimmersuche geeignet. Eine 
eher unstruktierte Seite, jedoch sehr viel genutzt in den Staaten. 

Allgemeine Infos 
Kosten 
Die Kosten belaufen sich alles in allem auf ca. 12.000€. Das Bafögamt erstattet jedoch einen Großteil 
der Kosten. Außerdem bekommt man von der Alliant University noch ein Stipendium in Abhängigkeit 
der bisher erbrachten Leistungen, so dass die sich die Studiengebühren verringern. Dazu gibt es noch 
ein $ 5000 Stipendium der FH Kiel, was man mit ein wenig Glück auch noch erhalten kann. Alles in 
allem haben ich für den Aufenthalt ca. 1.200€ bezahlt. Dazu kamen natürlich noch 
Lebenshaltungskosten, Reisekosten und ähnliches. Man kann aber denke ich sagen, dass sich die 
finanzielle Eigenbeteiligung wirklich im Rahmen gehalten hat und sich der Aufenthalt sehr gelohnt 
hat. Ich habe die Einzelkosten mal in einer Tabelle zusammengestellt. 
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Kosten San Diego       
        
        
Ausgabegrund Höhe Rückerstattung   
        
Passbilder 8,00 €     
Reisepass 37,50 €     
FCE  110,00 €     
Internationaler Studentenausweis 10,00 €     
Flug 1.105,09 € 1.105,09 €   
Auslandskrankenversicherung 364,00 € 329,00 €   
Internationaler Führerschein 16,30 €     
Sevis Gebühr 80,00 €     
Visa Interview Gebühr 7,56 €     
Einschreibegebühr 75,64 €     
Studiengebühren 4.053,30 € 1.024,50 € Stipendium FH Kiel 

    1.005,00 € 
Stipendium Alliant 
University 

    2.023,80 € Bafög 
Parkgebühr Uni 44,00 €     
Auto 1.900,00 € 1.775,80 €   
Handy 69,29 € 20,00 €   
Autoreparaturen 400,92 €     
Autoversicherung für 6 Monate 227,00 €     
Handytarif für 6 Monate 220,00 €     
Miete für 6 Monate 3.244,25 €     
Zuschlag für Auslandsaufenthalt 
120€/Monat   720,00 €   
Monatliches Bafög für 6 Monate   2.796,00 €   
AAA (ADAC) 82,65 €     
Transcript Fee 15,00 €     
Stipendium       
        
Summe 12.070,50 € 10.799,19 €   
        
        
        
Selbstkosten 1.271,31 €     

 

Zeitaufwand 
Vor der Abreise sind natürlich einige organisatorische Dinge wie zuvor erläutert zu erledigen. Man 
sollte sich nicht verschätzen, jedoch ist es alles gut machbar. Vor Ort hat man nur 2-3 Mal abends 
von 17.30 bis 22.00 Uhr Uni. Also die Vorlesungszeit ist sehr gering. Allerdings gibt’s ne Menge 
Hausaufgaben und Gruppenarbeiten, so dass man doch schon gut zu tun hat. Trotz allem bleibt 
natürlich Zeit für Freizeit. 

Schwierigkeitsgrad 
Der Schwierigkeitsgrad ist sehr viel geringer. Natürlich gibt es gerade zu Beginn das ein oder andere 
sprachliche Problem, jedoch gewöhnt man sich sehr schnell dran. Ansonsten sollte man die 
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Hausaufgaben machen, denn es zählt vorwiegend, das man was hat. Ich würde sagen, dann hat man 
schon bestanden. Ansonsten kann man natürlich auch sehr leicht wirklich gute Noten bekommen 
und seinen deutschen Notenschnitt ein wenig aufbessern. Mit den Formatvorgaben und Zitierweisen 
muss man sich zunächst erst anfreunden, wobei man sich auch gerne an das Office melden kann. 
Dort kann man eine Einführungsstunde bekommen, nach der man fit sein sollte. 

Freizeitmöglichkeiten 
Freizeitmöglichkeiten gibt es natürlich unzählig viele. Neben Seaworld, dem Zoo, Strand und Sonne, 
sind die Shoppingcenter und Mexiko natürlich nicht zu vergessen. Für Kulturbegeisterte sind die 
Dienstage zu empfehlen. Da ist im Balboapark immer freier Eintritt in diverse Museen. Man sollte 
auch beachten, dass bei den meisten Attraktionen Jahreskarten nicht wesentlich teurer sind, als 
Tageskarten. So kann man oft für $ 5 mehr eine Jahreskarte erhalten und immer wieder kommen. Ist 
bei einem längeren Aufenthalt sehr zu empfehlen. Das Angebot vom Zoo ist da besonders gut. Dort 
gibt’s zum Preis einer Tageskarte eine Jahreskarte für beide Zoos und zwei Besucherausweise. Also 
echt ein super Deal. Ansonsten einfach das tolle Wetter genießen und die Stadt erkunden. 


